
 

 
 
 
 

Die 11 besten Argumente sich für macs zu entscheiden 

  
 

„Die macs Controlling-Suite ist 
[..] für uns zu einem integralen 
und unverzichtbaren Be-
standteil der Controlling Ar-
beit geworden, gibt uns – an-
gelehnt an unseren Fir-
menslogan – „Sicherheit mit 
System“ und ergänzt in her-
vorragender Weise die vom 
SAP-System vorgegebenen 
Rohinformationen mit strate-
gischer Planung, umsetzungs-
orientierter Business Planung 
und einem aktuellen, kompak-
ten Berichtswesen mit laufen-
den Reviews.“  
Josef Wimmer, Leiter Con-
trolling bei SGF 

Lösungen für Planung 
und Steuerung von: 
• Absatzmengen, Umsatz 

Konditionen und  
Deckungsbeiträgen 

• Stundensätze und  

Herstellkosten 
• Gemeinkosten 
• Material- und  

Kapazitätsbedarfe 
• Personalkosten 
 

Ergebnisrechnung 
• Stufenweise Deckungs-

beitragsrechnung 
• GuV 

• Bilanz 

• Cashflow 
 

Features 
• Währungs- und  

Mandantenfähig 
• Lokale und internationale 

Rechnungslegungsstan-
dards 

• Paralleles Umsatz- und 
Gesamtkostenverfahren 

www.macscontrolling.com 

macsimize your success 
 

1 Self-Service. Der macs Self-Service Ansatz macht unabhängig und bindet daher nur ge-
ringe Ressourcen. Anwender erstellen Analysen und Auswertungen selbst, ohne Unter-
stützung durch die eigene IT. Das ist wirtschaftlich und gerade für mittelständische Un-
ternehmen langfristig eine lohnende Investition. 

2 Vernetzung. In macs sind alle Teilpläne miteinander vernetzt und treiberbasiert. macs 
ermöglicht dadurch eine integrierte Gesamtplanung über Absätze, Umsätze, Konditio-
nen, Material- und Kapazitätsbedarfe, Vor-, Nach- und mitlaufende Kalkulationen, WIP-

Ermittlung, Kostenstellenrechnung, stufenweise Deckungsbeitragsrechnung, GuV, Bi-
lanz und Cashflow. 

3 Individualität. macs lässt sich leicht und programmierfrei an alle Systeme anpassen. Es 
bleibt stets updatefähig und die Implementierung gestaltet sich deswegen deutlich 
günstiger.  

4 Knowhow. macs Berater bringen ein branchenübergreifendes und vielfältiges betriebs-
wirtschaftliches Fach- und Methodenwissen mit und diskutieren auf Augenhöhe mit 

dem Controlling mögliche Lösungsansätze. 

5 Systemunabhängigkeit. In macs laufen Daten aus verschiedenen Vorsystemen zu-
sammen. Auch dann, wenn andere Unternehmenseinheiten oder Bereiche mit unter-
schiedlichen Systemen arbeiten.  

6 Durchgängigkeit. Das eigene Berechtigungskonzept ermöglicht dem macs-Administ-
rator, den Zugriff auf Szenarien (Ist, Plan, Forecast, …) oder Dimensionen (Kunden, Pro-
dukte, Kostenstellen, …) pro Anwender oder Gruppe zu steuern. Durch die Übernahme 
aller relevanten Stamm- und Bewegungsdaten aus vorhandenen ERP- Systemen sind in 
macs detaillierte Abweichungsanalysen ohne Systembruch möglich. 

7 Ergebnisermittlung. In macs sind Ergebnisse sowohl pro Unternehmenseinheit als 
auch konsolidiert über Buchungskreisgrenzen hinweg plan- und auswertbar. Verrech-
nungssätze innerhalb der Konzernstruktur werden sicht- und steuerbar. 

8 Bedarfsermittlung. In macs werden Material- und Kapazitätsbedarfe buchungskreis-
übergreifend in einem Schritt statt Werk für Werk ermittelt. Dabei berücksichtigt macs 

auch Fertigungsalternativen, wie Stücklisten- und Arbeitsplanvarianten, für eine aussa-
gekräftige Ressourcennutzung. 

9 Einfachheit. Planung und Controlling sind quer über alle Abteilungen und durchgängig 
in allen Ebenen möglich. Es wird dezentral gesteuert und damit zur Sache aller. Ohne 
Medienbruch entlastet macs die Schlüsselebenen. 

10 Steuerung. Szenario-Rechnung, Simulationen, Forecasts etc. sind losgelöst vom Trans-
aktionssystem ohne Zugriffe auf die Ist-Daten möglich. Die Berechnung erfolgt schnell, 
detailgenau und in frei konfigurierbaren Reports und Dashboards.  

11 ERP-Zugriff. macs agiert im Zusammenspiel mit jedem ERP-System problemlos. Egal 

ob die Daten aus Microsoft Dynamics NAV, Microsoft Dynamics AX, BSI, Integra, 
Majesty, SAP, Infor oder über 50 anderen Systemen kommen, macs bindet alle zuverläs-
sig ein und das ohne Schnittstellenkosten des ERP-Herstellers. 

 
 


